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Agenda:                     

Radverkehr - Infrastruktur

Themen, die uns in Gladenbach bewegen:

• 1. Innerstädtisches Radwegekonzept für Gladenbach

• 2. Radwegeverbindungen zu den Nachbarkommunen

• 3. Anbindung Gladenbach an den Salzböderadweg

• 4. Rad-Hauptachse Marburg – Gladenbach – Herborn 

• 5. Radwege Lückenschluss Dautphetal – Gladenbach

• 6. Radverkehr in Gladenbach Stadt (Neubaugebiete, Neubau von      
Kindertagesstätten, öffentliche Bereiche, Radstellplätze) 

Referenten

Zeitplan:

• 1. Thomas Meyer 30 Minuten

• 2. Hermann Schulz 10 Minuten

• 3. Rad Williges 10 Minuten

• 4. Hermann Schulz 10 Minuten

• 5. Hermann Schulz – Thomas Meyer 10 Minuten

• 6. Ralf Williges 10 Minuten

• Diskussion, Wortbeiträge, neue Ideen 20 Minuten



Begrüßung aller ONLINE - Teilnehmer:
Dank an alle Interessierten am heutigen Themenabend „Radverkehr - Infrastruktur“ 

Erklärung der Online-Oberfläche
- Ausschalten des Mikro
- Ausschalten der Kamera
- Fragen im Chat stellen Bernd Südekum: Chat Aktivitäten + Zeitmanagement

Erläuterungen zum Ablauf

- Fragen zu einem Thema immer im Chat formulieren.
- Eine Diskussion ist nach jedem Vortrag zum aktuellen Thema möglich.



1. Innerstädtisches Radwegekonzept Gladenbach

Anbindung der Ortsteile an Gladenbach

Thomas Meyer



2. Radwegeverbindungen zu Nachbarkommunen

Hermann Schulz

- Norden: Dautphetal und Stadt Marburg

- Osten: Weimar

- Süden: Lohra und Landkreis Lahn-Dill

- Westen: Bad Endbach

- Osten: Weimar

- Süden: Lohra und LK Lahn-Dill



3. Anbindung Gladenbach an den Salzböderadweg

Rad Williges

1. Der Salzböderadweg

2. Die alte Bahntrasse Niederwalgern –
Hartenrod



4. Rad Hauptachse Marburg – Gladenbach – Herborn

Hermann Schulz

Rad Hauptachsen:

1.  Marburg - Stadtallendorf

2.  Marburg - Gießen

3.  Marburg - Biedenkopf

4.  Marburg - Gladenbach - Herborn

5.  Marburg - Frankenberg



5. Radwege Lückenschluss Dautphe – Gladenbach

Hermann Schulz – Thomas Meyer

GENUSS AUF DER

GANZEN LINIE



6. Radverkehr in Gladenbach Stadt 
(Neubaugebiete, Neubau von Kindertagesstätten,
öffentliche Bereiche und Radstellplätze) 

Ralf Williges

3   Neubaugebiete

5   Schulen

16 Spielplätze

Marktplatz – Busbahnhof - Einkaufszentren



Diskussion, Wortbeiträge, neue Ideen

Fragen:

Anregungen:

Ziele für das nächste Jahr:

- Kontakt zu den Schulen / Kitas aufnehmen

- Kontakt zu allen Ortsvorstehern Gladenbach

- Kontakt zur Jugend – Dirt-Park,  Mountainbiker

- Kontakt zu Fahrrad Fachgeschäften 

- Weitere Radtouren in 2021 



1. Innerstädtisches Radwegekonzept Gladenbach

Anbindung der Ortsteile an Gladenbach

Thomas Meyer



Innerstädtisches 
Radverkehrskonzept für 

Gladenbach

Radverkehrsplaner,
Stabsstelle Dezernatsbüro der Landrätin,

Fachdienst Kreisentwicklung



1. Radverkehrsentwicklungsprozess im Landkreis Marburg-Biedenkopf 

2. Innerstädtisches Radverkehrskonzept für Gladenbach

Inhalt



1. 

Radverkehrsentwicklungsprozess im 
Landkreis Marburg-Biedenkopf 



Radverkehrsdialog im
Landkreis Marburg-Biedenkopf

https://www.mein-marburg-
biedenkopf.de/dialoge/radverkehrsentwicklung-im-landkreis

Digitaler und analoger 
Radverkehrsdialog 2016

• sechs dezentrale 
Veranstaltungen

• zwei zentrale 
Veranstaltungen

• intensiver digitaler Dialog 
im Internet

In Zusammenarbeit mit dem Fachdienst Bürgerbeteiligung und Ehrenamtsförderung



Radverkehrsplaner beim
Landkreis Marburg-Biedenkopf

Aufgaben:

- Koordinierung Radverkehrsentwicklungsprozess

- Fachliche Leitung des Radverkehrsforums

- Projektleitung für Maßnahmen in Baulast des Landkreises

- Netzwerkarbeit

- Öffentlichkeitsarbeit



Radverkehrsforum
Landkreis Marburg-Biedenkopf

Konstituierende Sitzung am 
05.09.2017:

Mitglieder sind

- Städte und Gemeinden des 
Landkreises

- Beteiligte Landesverwaltungen

- Beteiligte Fachdienste des 
Landkreises

- Lobbygruppen für Radverkehr 
und Umwelt

- Behindertenvertretung

- Berufene Bürger*innen

In Zusammenarbeit mit dem Fachdienst Bürgerbeteiligung und Ehrenamtsförderung



Kreisgrenzen übergreifend abgestimmter 
Radverkehrsentwicklungsplan

https://gis.marburg-biedenkopf.de/project/radverkehrsentwicklungsplan

Kreistag beschließt 
Radverkehrsentwicklungsplan am 
18.03.2018

- ca. 1.100 km Netzverbindungen

- 181 Infrastrukturmaßnahmen

- unterschiedliche Baulasten
- Bund

- Land

- Kreis

- Städte und Gemeinden



Radverkehrsbericht (seit 2018)

Inhalt:

• Infrastrukturplanung

• Kampagnen und 
Öffentlichkeitsarbeit

• Netzwerktätigkeit

• Radverkehrsforum Landkreis 
Marburg-Biedenkopf

• Beschluss des Kreistages zur 
Radverkehrsentwicklung

• Bericht des Lenkungsgremiums



Offene Radverkehrskonferenz des Landkreises

Der Landkreis führt seit 2019 
zweimal jährlich eine offene 
Radverkehrskonferenz

zu aktuellen Radverkehrsthemen 
durch und lädt qualifizierte 
Referent*innen ein.



2. 

Innerstädtisches Radverkehrskonzept für 
Gladenbach



Gemeinsame Beauftragung mit den 
Konzepten für Biedenkopf, Kirchhain 
und Wetter

Bearbeitungszeitraum:

• Beginn in Gladenbach vor. im 
Januar 2021

Innenstadtkonzept für Gladenbach

Quelle: Natureg Hessen



Mit der Beauftragung verbundene Zielsetzung

- Die Sicherheit des Radverkehrs in Gladenbach
erhöhen

- Schwachstellen im Radverkehrsnetz der Stadt 
identifizieren

- Den Radverkehr sichtbar machen

- Bevölkerung und Verwaltung für die Situation 
des Radverkehrs sensibilisieren

- Den Radverkehrsanteil an der 
Gesamtmobilität in Gladenbach erhöhen



Geplante Vorgehensweise am Beispiel Stadtallendorf

- Innerstädtisches Radverkehrskonzept von Stadtallendorf - Blaupause
für die anderen Mittelstädte im Landkreis

- Beauftragung erfolgte im Dezember 2019

- Projektabschluss ist für Februar 2021 vorgesehen

- Nach Konzeptübergabe erfolgt die Umsetzung in Baulast und/oder 
koordiniert durch die Kommunen

- Erhebung          Analyse       

Maßnahmenpacket und Musterlösungen

- Der Prozess sieht Facharbeitskreise

auf Verwaltungsebene vor

- Außerdem analoge, sowie digitale

Bürgerbeteiligung



Auftragnehmer für das
Gladenbacher Konzept

Beauftragung durch den Landkreis erfolgte am 12.10.2020

Dipl.-Ing. Uwe Petry ist seit

2002 Mitarbeiter in Fahrrad-

spezifischen Facharbeitsgruppen

der FGSV

arbeitete dort an Publikationen zu

Radverkehr (ERA), Signalisierung des Radverkehrs, Pedelec-tauglicher 
Infrastruktur, Fahrradparken, Bike und Ride



Die beauftragten Arbeitsinhalte
• Partizipation und 

Öffentlichkeitsarbeit

• Bestandsaufnahme und 
Netzkonzeption

• Analyse des vorhandenen 
Radverkehrs und Straßennetzes



Die beauftragten Arbeitsinhalte

• Maßnahmenprogramm für die 
gebaute Infrastruktur

• Exemplarische Maßnahmen

• Weitere Maßnahmen zur 
Förderung des Radverkehrs

• Abstimmung, Dokumentation 
und Präsentation



Fragen? 

Stellen Sie Ihre Fragen über den Chat

oder vermerken Sie im Chat Ihren Namen,

wenn Sie Ihre Frage

per Audio stellen möchten.



Bei Fragen, Ideen und Anregungen:

Stabsstelle Dezernatsbüro der Landrätin

Fachdienst Kreisentwicklung

Thomas Meyer (Radverkehrsplaner)

Telefon: 06421 405 6133

E-Mail: meyerth@marburg-biedenkopf.de



2. Radwegeverbindungen zu Nachbarkommunen

Hermann Schulz

- Norden: Dautphetal und Stadt Marburg

- Osten: Weimar

- Süden: Lohra und Landkreis Lahn-Dill

- Westen: Bad Endbach

- Osten: Weimar

- Süden: Lohra und LK Lahn-Dill



































































3. Anbindung Gladenbach an den Salzböderadweg

Rad Williges

1. Der Salzböderadweg

2. Die alte Bahntrasse Niederwalgern –
Hartenrod



Anbindung Gladenbach

an den Salzböderadweg

und dessen Weiterentwicklung



https://naturpark.lahn-dill-bergland.de/radfahren/tagestouren/salzboederadweg/

Radeln im verträumten Mittelgebirgstal. Ländlich beschauliche 
Weiler und Dörfer; die Kneippheilbäder Gladenbach und Bad 

Endbach laden zum entspannten Verweilen ein. Routenführung 
ausschließlich auf landwirtschaftlichen Wegen, ohne nennenswerte 
Steigungen mit Ausnahme des zwei Kilometer langen Aufstieges von 

Hartenrod zum Schlierbacher Rad. Mit zahlreichen Spiel- und 
Rastplätzen an der Strecke ist die Route ausgesprochen 

familienfreundlich und auch für Ungeübte zu empfehlen.



Anbindung an die Kernstadt Gladenbach

Am Fahrradgeschäft vorbei 
(Bornrainstr.), gelangt man auf den 
Rad- Gehweg bis zur Berliner Str.
Dann kreuz man diese und fährt 
parallel der Berliner Straße und 
mündet automatisch in den „Am--
Hohlen Weg“.
Weiter geht es über die Bahnhof Str. 
zum Hüttenweg oder den Weg 
Bruchmühle



Ausbau Salzböderadwanderweg Mornshausen Höhe Kornhaus 
Richtung Lohra

• Seitens des Bürgermeisters Kremer besteht die Hoffnung einen 
Radweg in Zusammenarbeit mit den Nachbarkommunen und 
Hessenmobil zu planen, dessen Kosten dann komplett vom Land 
übernommen werden kann (ohne Verkehrssicherung).

• Daraus resultiert auch, dass Gelder für den Ausbau im Bereich 
Kornhaus zwar im Gladenbacher Haushalt eingestellt waren, aber 
nicht abgerufen worden. 



Besonderheit in Hartenrod





https://www.mittelhessen.de/lokales/marburg-biedenkopf/bad-endbach/von-eisemroth-durch-den-bahntunnel-nach-hartenrod-radeln_22030115

• Freitag, 31.07.2020 

• Von Eisemroth durch den Bahntunnel nach Hartenrod radeln 

• Das Siegbacher Parlament ist einstimmig dafür, den Weg Richtung 
Bad Endbach zu bauen. Eine besondere Attraktion der Strecke soll der 
700 Meter lange, frühere Eisenbahntunnel sein. 



• Bad Endbach

• Noch ist es nur die Absichtserklärung, einen Radwanderweg zu bauen, mit der sich die Gemeindevertretung ein derartiges Projekt offenhält. Diese Gelegenheit soll 
nicht ungenutzt verstreichen.

• Arndt Räuber hat als Stellvertreter des Bürgermeisters Markus Schäfer bereits die richtigen Weichen für das Projekt gestellt. Sein Engagement führte ihn in den 
Nachbarkreis nach Siegbach. Denn dort war man bereits tätig und will Bad Endbach mit ins Boot holen.

• ANZEIGE

• Die Bahn AG sei derzeit bestrebt, größere Abschnitte ihres Geländes abzugeben, erklärte Räuber den Fraktionen am Freitagabend im Gemeindeparlament. Es sei eine 
gute Gelegenheit, für die Kommune, etwas zu schaffen, ergänzte er. Außer bei Siegbach hat Räuber auch schon bei der Unteren Naturschutzbehörde angeklopft, um ein 
Okay für den geplanten Radwanderweg zu erhalten.

• Vorschlag: Projekt ins  Auge fassen und umsetzen

• Eine Zustimmung erfolgt laut Räuber, wenn der Tunnel in der kalten Jahreszeit – also von November bis Anfang März – geschlossen bleibt. Grund sind die dort lebenden 
Fledermäuse, die in ihrer Winterruhe nicht gestört werden sollen.

• Auch bei Landrätin Kirsten Fründt hat Räuber bereits in Sachen Radweg vorgesprochen und die Möglichkeiten von Zuschüssen ausgelotet. „Das Interesse ist da. Ich kann 
aber im Detail nicht sagen, wie es sich auswirken wird“, sagte er. Doch die Landrätin habe großes Interesse gezeigt, den täglichen Gebrauch von Fahrrädern im Kreis zu 
fördern. „Deshalb schlage ich vor, dass wir das Projekt ins  Auge fassen und umsetzen“, appellierte er an die Gemeindevertreter.

• Eine Kostenschätzung hat Räuber auch vorgelegt. Die Gemeinde Siegbach plant einen 3,7 Kilometer langen Radweg, der in der Gemarkung Hartenrod auf einer Länge 
von 950 Metern ab Mitte des Tunnels fortgesetzt werden soll. Für den in Eisemroth geplanten Radweg fallen Kosten in Höhe von 926.000 Euro an, davon muss die 
Gemeinde Siegbach 278.000 Euro selbst tragen. Für Bad Endbach bedeutet das Projekt geschätzte Kosten in Höhe von 201.500 Euro, der Eigenanteil der Gemeinde 
beläuft auf 60.000 Euro.

• Gemeinde ein Stück lebenswerter machen

• In der Begründung zur Beschlussvorlage des Magistrats heißt es: „Mit dieser Umwidmung der Bahntrasse können sowohl Gäste als auch einheimische Bevölkerung auf 
diesem neuen und attraktiven Radwanderweg die unmittelbare Region rund um Bad Endbach erfahren und andere Attraktionen nutzen. Als eine Attraktion wurde auf 
das Naturerlebnisbad in Siegbach hingewiesen. Mit dem Angebot eines Radwandernetzes sei es möglich, zusätzlich Gäste für Bad Endbach zu gewinnen und zu halten.

• „Damit schaffen wir eine touristische Möglichkeit und machen Bad Endbach ein Stück lebenswerter und liebenswerter“, sagte Räuber. Claus Lixfeld (CDU) gab zu 
bedenken, dass der Tunnel irgendwann aufhört und dass eine Anbindung an den Salzböde-Radweg sinnvoll sei und beantragte daher die Beschlussvorlage an den 
Haupt- und Finanzausschuss zu verweisen.

• Im Grundsatz waren sich die Parlamentarier einig, dass sich Bad Endbach diese Möglichkeit unbedingt offenhalten sollte. Räuber versicherte, dass „bis Ende Januar in 
der Sache nichts passiert“ und freute sich über die Signale der Gemeindevertreter, die das Projekt nicht ablehnten, sondern lediglich  Beratungsbedarf anmeldeten. 
Der Haupt- und Finanzausschuss wird sich in seiner nächsten Sitzung mit dem Projekt befassen.

• von Silke Pfeifer-Sternke



Weiterführung nach 
Niederwalgern und Marburg





Alte Bahnstrecke Gladenbach – Weidenhausen



Alte Bahnstrecke Weidenhausen – Bad Endbach



• Es wurde eine Machbarkeitsstudie zur Wiederbelebung der Bahnlinie 
in Auftrag gegeben, deren Ergebnisse in 2021 zu erwarten sind. 



- Diskussion -



https://www.mittelhessen.de/lokales/marburg-biedenkopf/gladenbach/vorstudie-sieht-grosses-potenzial-fur-bahn_20474457

• Mittwoch, 25.09.2019 - 19:15 

• Vorstudie sieht großes Potenzial für Bahn 

• Die Möglichkeit der Reaktivierung der Salzbödebahn zwischen Niederwalgern und Hartenrod soll genauer untersucht werden: Eine Vorstudie geht von einem hohen 
volkswirtschaftlichen Nutzen der Strecke aus. 

• Von Mark Adel 

• Redakteur Biedenkopf 

• Die alte Trasse der Aar-Salzböde-Bahn im Bereich des Gladenbacher Bahnhofs. Eine Vorstudie sieht ein großes Potenzial für die Reaktivierung. Archivfoto: Mark Adel 

• GLADENBACH - Die Möglichkeit der Reaktivierung der Salzbödebahn zwischen Niederwalgern und Hartenrod soll genauer untersucht werden: Eine Vorstudie geht von einem 
hohen volkswirtschaftlichen Nutzen der Strecke aus. Die Ergebnisse wurden am Mittwoch im Haus des Gastes in Gladenbach vorgestellt. 

• Michael Roggenkamp vom Bad Berleburger Planungsbüro "Ederlog" rechnet mit einem Potenzial von 2200 Fahrgästen pro Werktag. Das sei "konservativ gerechnet". Er verwies 
auf andere reaktivierte Bahnstrecken in Hessen, bei denen die Fahrgasterwartungen jeweils deutlich übertroffen wurden. 

• In einer Machbarkeitsstudie sollen nun die zahlreichen offenen Fragen detailliert geklärt werden. So ist die Trasse bis auf den Abschnitt bei Niederwalgern bereits weitgehend 
entwidmet, gilt also nicht mehr als Bahntrasse. Vor allem in Lohra sind zudem weite Teile des Bahndamms überbaut, etwa durch einen Radweg mit darunter liegenden Ver- und 
Entsorgungsleitungen. Zum Teil könnte eine Verlegung der alten Streckenführung notwendig sein. 

• Die Brücken hingegen seien in "überraschend gutem Zustand", sagte Roggenkamp, auch die Trasse sei noch weitgehend erhalten. Es sei "ein attraktiver Bahnbetrieb mit 
überschaubarem Aufwand" möglich. Das Planungsbüro empfiehlt den Kommunen, dass zunächst vorsorglich entlang der einstigen Bahntrasse ein acht Meter breiter Korridor 
offengehalten werden sollte. Aus Sicht des Ersten Kreisbeigeordneten Marian Zachow (CDU) ist die Trasse "zukunftsträchtiger als gedacht". Realisiert werden könne das aber nur 
mit Landes- oder Bundesmitteln. In Hessen stehen zunächst andere Strecken zur Reaktivierung an, etwa die Lumdatalbahn. 

• Wenn die Machbarkeitsstudie ebenfalls zu einem positiven Ergebnis kommt, rechnet Zachow mit den ersten Zügen frühestens in 15 bis 20 Jahren, eher später. Definitiv nicht 
möglich ist die Reaktivierung des weiteren Streckenverlaufs bis Herborn. 



4. Rad Hauptachse Marburg – Gladenbach – Herborn

Hermann Schulz

Rad Hauptachsen:

1.  Marburg - Stadtallendorf

2.  Marburg - Gießen

3.  Marburg - Biedenkopf

4.  Marburg - Gladenbach - Herborn

5.  Marburg - Frankenberg



• Vom LK Marburg Biedenkopf wurden folgende Achsen als Teil eines 
landesweiten Radhauptnetzes definiert:

• Diese sind:

• Marburg – Gießen

• Marburg – Schwalmstadt

• Marburg – Biedenkopf

• Marburg – Gladenbach (mit Fortführung nach Herborn)

• Marburg – Frankenberg



• Mit dem Geo Informations System GIS des Landkreis Marburg-Biedenkopf ist eine Recherche über 
einen geeigneten Routenverlauf möglich.

• ArbeitsGemeinschaft Nahmobilität Hessen (AGNH)

• Mit einem click auf die Karte, kann man Gladenbach ins Zentrum ziehen, die Karte vergrößern
und Details sichtbar machen.

• Überlagert sind Layer für: Radverkehrsplanung
+ Verkehrskonzept
+ Radverkehrsentwicklungsplan
+ Massnahmen ohne Planung
+ Massnahmen in Planung
+ Massnahmen fertiggestellt

Hintergrundkarten
+ WebAtlasDE





• Eine Anbindung an den vorhandenen Aartalseeradweg nach Herborn wäre ein Beispiel.

• Eine Route von Gladenbach über Oberweidbach bis nach Niederweidbach wäre eine Möglichkeit.







Unterstützung der Kommunen durch die ArbeitsGemeinschaft Nahmobilität Hessen (AGNH) 

• Das Land Hessen hat sich die Entwicklung der Nahmobilität zum Ziel gesetzt. 

• Dies bedeutet Mobilität über kurze Distanzen oder kurze Zeiten. 

• Mobilität in den kleinen Netzen (im Quartier, Wohnumfeld, Arbeitsumfeld oder Einkaufsumfeld) 

• Mobilität ohne Motoren, also vor allem als Fuß- und Fahrradverkehr.

• Das Land Hessen sieht im Ausbau nichtmotorisierter Nahmobilitätsinfrastruktur große Chancen.

• Das Land Hessen hat eine Strategie zur Förderung und Ausbau der Nahmobilität entwickelt. 

• Um die Arbeit in den Kommunen in Hessen zu koordinieren und zu unterstützen, wurde im März 
2016 die ArbeitsGemeinschaft Nahmobilität Hessen (AGNH) ins Leben gerufen.

• Alle Landkreise, Städte, Gemeinden und Andere sind zur Mitarbeit eingeladen. 

• Der Landkreis Marburg-Biedenkopf ist Gründungsmitglied der AGNH und nimmt an allen 
Aktivitäten der AGNH teil. 



• Vierter hessischer Nahmobilitätskongress am 4. April 2019 mit über 400 eilnehmern

•

• Der Hessische Wirtschafts- und Verkehrsminister Tarek Al-Wazir hatte zum vierten Hessischen Nahmobilitätskongress ins HOLM nach Frankfurt geladen 

• Prof. Dr. Anke Karmann-Woessner (Amtsleiterin des Stadtplanungsamts der Stadt Karlsruhe) hielt einen Impulsvortrag, wie die Stadt Karlsruhe fuß- und 
fahrradfreundlich werden kann und welche Maßnahmen dafür ergriffen werden. 

• In der anschließenden Podiumsdiskussion mit Moderator Thiemo Graf, Minister Tarek Al-Wazir und Frau Prof. Dr. Anke Karmann-Woessner wurden aktuelle Fragen 
rund um das Thema Nahmobilität diskutiert. 

• Das Vormittagsprogramm wurde mit der Benennung der neugewählten Mitglieder des Lenkungskreises abgeschlossen und die neuen Mitglieder wurden offiziell 
aufgenommen. Am Nachmittag hatten die Teilnehmenden die Möglichkeit, sich in verschiedenen Fachforen selbst einzubringen. Diskutiert wurde zu folgenden 
Themen:

• Nahmobilität im ländlichen Raum

• Radschnellverbindungen in Hessen

• Öffentlichkeitsarbeit in den Kommunen

• Daten für den Fuß- und Radverkehr

• Finanzielle Förderung

• Nahmobilitäts-Check

• Forschung zu Nahmobilität

• Schulisches Mobilitätsmanagement



•Fragen:



5. Radwege Lückenschluss Dautphe – Gladenbach

Hermann Schulz – Thomas Meyer

GENUSS AUF DER

GANZEN LINIE























• Fragen:

•

• Wer sind die lokalen Ansprechpartner für zukünftige Radwegebauvorhaben?

• Von wem werden die lokalen Fachdienstleiter und Fachbereichsleiterinne der Kommunen eingebunden?

• z.B Ralf Mevius: Fachdienstleiter: Bauen, Planen, Umwelt bei Gemeinde Dautphetal und

• Susanne Treude: Fachbereichsleiterin: Fachbereich IV / Bauverwaltung Gemeinde Gladenbach

•

• Wie und wen berät Hessen Mobil bei einer Antragstellung für einen neuen Radweg?

• Wie Umfangreich ist ein Antrag mit möglichen Trassenverläufen zu formulieren?

• Wieviel der Kosten für einen neuen Radweg stemmt das Land, wieviel die Kommune?

•

• Kann das ZukunftsForum Gladenbach die Kommunikation zu Nachbarkommunen direkt unterstützen?

• Wie unterstützt die Arbeitsgemeinschaft Nahmobilität Hessen (AGNH) lokal die Kommunen?

• Kann das ZukunftsForum auch die Expertise der Arbeitsgemeinschaft Nahmobilität Hessen (AGNH) direkt nutzen?

•

• Thomas, Du hast das Wort……..



• Fragen, Diskussion:



6. Radverkehr in Gladenbach Stadt 
(Neubaugebiete, Neubau von Kindertagesstätten,
öffentliche Bereiche und Radstellplätze) 

Ralf Williges

3   Neubaugebiete

5   Schulen

16 Spielplätze

Marktplatz – Busbahnhof - Einkaufszentren



Radverkehr in Gladenbach Stadt

• Schule 

• Neubaugebiete

• Kitas 






























